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(69) Wir Carl Alerander,
von Gottes Gnaden
®vofihersog von Sadjfen - Weimav=Eifenad), Landgraf in Thitvingen,
Martgraf su Meiften, gefiiefteter Graf zu Henneberg, Hervr zu
Blantenhain, Jteujtadt wnd Tautenburg
w2

53 bes Negierungs.Blaties Nr. 16

verovduen mit Juftimnung ded getvenen Landtags, was folgt:

L. Bur Ausfiiprung der Civilprozeforduung.
§ 1.
(Bu § 109 dex Civilprogeforduung)

Die obrigteitlide Behorde, vou weldjer 2as Jeuguif iiber dag Wnvermigen
der Partei gur Beftveitung vev Progeftoften andgeftellt wird, ift dev Besiviadivettor.
§ 2
(Bu §§ 152 flg. devr Civilprogefordunng.)

Buftellungen in gevidytlidpen Angelegenheiten, weldye 3u der ovdentlidhen
jtreitigen @evidjtsbavteit nidyt gehoven, evfolgen, fofern fie Denvfundet werden
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follew, unter entfpredyender Wmwendung bder Vorjdyriften der §§ 152 — 159,
165 — 174, 176 —179, 182 — 185, 187 — 189 ber Civilprogefordiumng,
dffentlide Buftellungen in nidytftreitigen Angelegenheiten, foweit fie nad) den
Deftehenden BVovjdyriften zuldffig find, wnter entfpredjenber Anwendung dev die
Buftellung von Ladungen Detveffenden Borfdjrijten. ’

Die fitr Ablungen grundherrlidher wnd fonftiger Redpte wud fiter Svund-
ftiictazufanumentegungen juftindigen Behovden tounen Juftellngen audy ferner
in dev durd) § 170 des Gefepses iiber die AbIBTung grundhenlider Redhte
vom 28. Apvil 1869 Deftinmten Weife bewivfen. Soldjen Falls finden bie
Vorfdyriften der §§ 156, 172—174 der Civilprogeforduung nid)t Anwendung.

Aud) in nidt gevidtliden Redjtdangelegenheiten tonnen die Betheiligten
sur Bewivkung von Juftellungen fid) der Gevidjtavollzicher Dedienen. Die
Buftellungen exfolgen in diefem Falle nad) den Vorfdyriften der §§ 153,
1556 —159, 165 —174, 176 —178 bder Civilprozeforbuung. Solde Bu-
ftellungen vertreten die Stelle einer gevidtliden Betanntmadyung.

§ 3.
(Bu §§ 171, 193, 200, 681 bder CivilprozeForduung)
A8 allgemeine Feievtage gelten der Neujahrdtag, der Charfreitag, dev
Oftevmontag, bder Himmelfahrtstag, der Pfingftmontag, ter Bufitag, der exfte
und zweite Weihnadytsfeiertag.

(Bu §§ 50, 391, 410, 414, 435, 438 dev Civilprozefordnung.)
§ 4.

Die fiiv die Vevmbgensverwaltung bdev bdentfdien Lanbdedhervn und bdev
Mitglieder dex dentfdyen landesherrlidjen Familien beftehenden Behovden gelten
im Sine der Civilprozefordmung al3 gefeslidhe Vertveter derfelben fiir alle
s ihvem Gefdyaftstreife gehovigen Gegenftinde mit den Redyten und Pflidhten
ber gefelidhen Bertveter cimer nidyt progeffihigen Pavtei. Die Pavtei ijt
jebod) zur Ableiftung eined Eides felbft vevpflidytet, wemn dev Eid cine That-
fadje Detvifft, weldje in ciner cigenen Hanbdlung der Pavtei befteht oder Gegen-
ftaud ifrer eigenen Wahrnehuumg gewefen ijt.

§ 5.

Dev Fistus (landfdjaftlidjer Fistud, Kanmerfistug, Kronfistus), wie jede

RKafie, weldye unter der Verwaltung ciner Staatd-Behovde fteht, wivd bei dev
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Leiftung cines Partei-Eided duvd) einen Beamten dev Detveffenden Verwaltung
vertreten.  Die Verwaltung Hat drei Beamte zu bememnenw, uuter demen bdev
Geguer den dpwurpflidtigen Vertveter ansdwiht. Die vevzufdylagenden Beamten
wmiiffen entweder cinem Miniftevial- Depavtement ald Ehej, Diveftor oder vor-
tragende Mithe angefoven, oder Vorftand ciner dem Depavtement untergeord-
weten Behirbe, deven Gefddftatveis die Thatfadyen Devithren, ober dev Wmwalt
dev Detheiligten Bevwaltung in ber Sadje fein.

3t der €id iiber eine Thatfadje zu leiftenr, welde in ciner Handhung
eine3 Beamten bdev Dbetheiligten Verwaltung befteht, oder Gegenftand feiner
cigenen TWahvnehmung gewefen ift, o geniigt bdic Vertvetung duvd) diefen
Beamten.

§ 6.

(Bu §§ 621 und 595 Abfap 1 dev CivilprozeFordnung.)

Bur Stellung des Antvags, cine Perfon fiiv einen Verfdpwender ju crv=
flaven, ift in allen Fillen and) der Gemeindevorftand ded Orts befugt, an
weldjem die Perfon den Wohnfis ober den Unterftiipungdwohnjiyy Hat.

§ 7.
(Bn §§ 731, 736 der CivilpvozeGorduung.)

St die gepfanbdete Fovbevung durd) Hypothet verfidjert, fo ift auf Antvag
ped Glaubigers bdie Unterpfandsbehirde von dem Vollftredungsgeridt zu cr-
fudjen, die Pfaudung der Fovderung, ingleidjen die Uebevweifung devfelben an
den Glaubiger zur Eingichung oder an Jahlungsftatt in dag Hypothetenbud
eingugeidyen.

§ 8.
(Bu § 757 bex Civilprogeforduung.)

Die Jrangsvollftrectung in das unbeweglide Vermdgen wird duvdy be-
fonberes Gefets geovduet.

(3n §§ 823, 837, 849 ber Civilprozefordnung.)
§ 9.
Die landedgefetslidien Vovfdyriften iiber das Unfgebotsverfahren, mit Ans-
nahme der duvd) die Civilprogefordnung aufer Kvaft tretenden Vor[dyiften
iiber bas Aufgebot abhanden gefownmener Wed)fel (§ 3 bdes Gefetes vom
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13. Jufi 1849 iiber die Ansfithrung dex alfgemeinen dentjden Wedhfelordnung),
Ofeiben in Rraft, Joweit nid)t in den §§ 10— 12 abweidjende Borfdpriften ent-
halten find.

§ 10.

S aflen Fillen ift fiiv das vor den Gevidjten ftattjindende Aufgebots-
verfahren bas Detveffende Amtsgevidht zuftindig.  Wenn mehrere gleidhartige
Aufgebote von verjdjichenen mtdgevidyten eined Qandgerid)tabezirts 3u evlafjen
fiud, Jo founen dicjelben in ciner difentliden Betanntmadyung ufammengefaft
wevben, weldye duvd) dad Randgeridt an Stelle der Amtsgevidyte 0 cvlafjen
ift.  Die Betanntmadyung muf die Anffordevung enthalten, daf die Wnmetdung
der njpviidje bei dem Fuftindigen Amtdgevidyte zu evjolgen Hat.

§ 11.

Soweit in den bighevigen gefeslidjen Vorfdriften anf die Veftimmungen
ded Gejetsed vom 1. Mai 1829 iiber die Befanntmadpmng devr Ehittalien ver-
wicfen wird, wevben dicfe Veftimmungen durdy folgende Beftimmungen evfept:

Die bffentlidje Betauntmadyung desd Aujgebots erfolgt:

1) durd) Anheftung an die Gevidtstafel, wobei 3 auf die Giiltigleit der
difentlidyen Betanntmadung feinen Einfluf hat, wenn das Anfgebot vou
dem Orte der Anbeftung zu friih entfernt wird,

2) duvd) gweimalige Giwviidung in dad jur Verdffentlidung amtlidher Be-
tanntmadyungen beg Gerid)td bejtimmte Blatt,

3) durd) jweimalige Cinvitdung in cin pweited, von bdem Gevidyt zu be-
ftimmendes Blatt.

Das Geridit famn von Amtdwegen oder anj Antrag cines Betheiligten
anovbuen, daf dic dffentlide Betanntmadpng nod) auf andeve Weije erfolge.
Dag Geridyt taun, wemn der Gegenftand an Geld oder Geldeswerth die Summe
von dreihunbert Mavt nidyt iiberfteigt, vom der Einviidung des Aujgebotd in
i gweites Blatt abfehen.

Bwifdyen dem Tage, an welden bdie erfte Einviidung ded Aufgebotd in
bag gur Verbffentlidung amtlidjer Betanntmadypngen des Gevidyts Deftimmte
DBlatt evfolgt ift, und dem Anmeldungstermin odev dem Ende der Anmeldbungs-
feift mu ein Jeitrawm von mindeftens fed)s Wodjen liegen.
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§ 12.

l. Das Aujgebotdverfahren in Betveff der auf den Juhaber lautenden
Sdyuldurtunden des Grofhevzoglichen Staatd: nud Kammerfidtus nud der Grog-
herzoglidien Landestreditfafie ift duvd) Defondeved Gefets geovduet.

I, Fiiv da3 Aujgebotsverfafhven in Vetveff anbever Urtunbden, weldye auf
den Jubaber fanten, finden die DVeftimmungen der §§ 838 — 848, 850 bdev
Civifprozefordnung mit Ausfd(uf allev bejoudeven Vorjdriften An:
wendung.  Soweit jedod) nad) den befoudeven Vorfdpriften bdie Einviidung desd
Aufgebots in Deftimmte Blatter u cxfolgen Hat, find aufer den Beftimmungen
ded § 842 dev Civilprogefordmung zugleid) aud) die Degeidyncten befoudeven
Lorjdyriften walhrzunehmen.

LWegen abhanden gefommener odev vernidjteter Jinsfdyeine, Gewinnanthyeil:
fdyeine oder Crnencvungdfdieine (Jinsleiften, Talond) firdet ein gevidtlidyes
Anfgebotdverfahren nidhgt ftatt.  Jn Anjehung joldyer Sdyeine fommen, joweit
nidht duvd) beftehende befondeve Vorjdriften ein abweidjendes Verfahren vor-
gefdyrichen ift, die Veftimmungen dev $§ 11 und 15 ded Gefeed vom 9. April
1879, Detreffend die Nedhpte an den anf den Jubhaber lantenden Staatsjdyuld-
wefunden des Grofherzogthums und dic RKeaftlogertlivung bdevfelben, zur ent-
fpredyenden Amvendung.

1. Bur Ausfiihrnng der Konfurgorduung.
§ 13
(3w § 17 der Kontuvdovduung.)

Die i § 17 N, 1 der Konturdordnung bei Padyt- und Mieth-Vevtrigen
iibev Sadjen fowohl dem andern Theil afd dem Konfurdverwalter cingeviumte
Auftiindigung ded Vevtvagd muf, falld cine Fivzere Frift oder ndheve Jeit nidht
Debungen war, evfelgen:

1) bei Padytvertviigen diber Guundjtiicte ober Gevedytigteiten, je nadydem
bag jahrlide Padytgeld bdie Summe von dreihundert Mart iiberfteigt
oder nidht, fed)3 odev drei Monate vor dem Ende bdes Padytjahrd, mit
defien Ablaufe dev Padytvertrag aufgehoben werden fol(;

2) bei Micthvertvigen iiber unbeweglidhe Sadjen vor dem Beginn  ded
LQuartals, mit deffen Ablauj der Micthvertrag aufgehoben werben foll;

3) bei Miethvertviagen iiber beweglidie Sadjen drei Tage wvorher, che dev
Micthvertrag anfgehoben werden foll.



266

(Bn § 35 ber Konfurdovdnung.)
§ 14.

Das Eigenthum wund anbdeve dinglide Redyte an ecimer in dev Konfurs-
mafje befindlidien Sadje tonnen gegen den Konfurdverwalter ebenfo, wie aufer
dem Ronfurdverfahven gegen jeben andevenw Befiper geltend gemad)t werben.

Aud) bleibt bdie BVefugnifp desd Bevedytigten unbeviiht, fein Redyt gegen
den weuen Guwerbev zu verfolgen, fofevn biefer nad) den daviiber geltenden
Beftimmungen nid)t dagegen fidyer geftellt ift.

§ 15.

Dicjenigen Perfonen, von denen Sadjen vermige cines die ebertragung
bes Eigenthums nid)t bezwedenden ober wegen Ungiiltigleit ded Gefdyafts nidyt
bewirtenden Nedytstite(3 ober iiberhaupt ohne Nedtdgrund in den Vefis des
Sdyuloners  gefommen find (3. B. foldje, deven Bevmdgen vom Gemein=
fdyulduer verwaltet worden ift, Deponenten, Verpidyter, Vevpfander, Be-
ftohlene w. f. w.), tBmnen ihr Fovberungdvedt auf Riidgabe des juv Konturs-
mafje  gezogenen Ocgenftanded gegen den Konturdverwalter cbenfo, wic vor
Grifinung ded Konfurdverfahrens gegen den Seyuldner werfolgen.

(Bu § 43 dexr Konfuvdorduung.)
§ 16.
Nadylafglaudbiger und Vevmadytnifuehmer find bevedytigt, die Abfonderung
alfer in dem Vermigen ded Crben vorhanbdenen Nad)lafgegenftande jum Jwede
ifrev Befriedigung aud denfelben gu verlangen.

§ 17.
Die Abfouderung fann von jedem eingeluen Nadylafiglinbiger oder Ver-
madytniguchmer verlangt wevden.
Gie findet, and) wemn dev Erbe mur Theilexbe ift, fiiv die gange Erbid)afts-
fduld, dagegen fiiv ein Vevmadytnif nuv inforocit ftatt, af3 der Erbe damit
befdwert ift.

§ 18.

Dad Abfonderungsved)t des cingelnen RNadylafglanbigers oder Vermidtnif-
nehmerd exlifd)t, foweit e innerhalb cined Jahres feit dem Tode bed Erblaffers
oder bei auticipivter Beevbung feit dev diesfallfigen Verfiigung nid)t geltend
gemad)t wird.
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§ 19.
Dem Nadylafglianbiger oder Vevmadytuignehmer, veffen Anjprud) an den
RNadylafy duvd) Novationw untergegangen ift, fteht das Abjondevungsvedt nidyt zu.

§ 20.

Die Abjonderung erftredt fid) auf dic ausftehenden Fovdevungen von
Gegenleiftungen fiiv vevduferte Nadylafgegenftande.

Wird da3 Adjonderungdred)t nad) Crofinung ded Konfurdverfahrens iider
dag Vermbgen deg Erben geltend gemadyt, fo findet § 38 bder Konfurdovduung
entjpredjende Anwendung.  An Gegenftinden, welde der Evbe vom Erblafjer
bei deffen Lebjeiten erhalten und zum Bovtheife feiner Miterben cinguwerfen
Dhat, findet dic Abfoubevung nidyt ftatt.

§ 21.

Der Grbe ift Defugt, die vou ihm begahlten oder iibevnommtencn Nadylaf-
fdyulden, ingleidhen die von ihm wegen dev Erbidhajt vevwendeten RKoften in
Aufredpumg zu bringen.

§ 22.

Die an Nad)fafgegenftanden beftellten Hypothefen oder Fauftpfinbder

werden von der Abfonderung nidyt beviiht.

§ 23.
LBevmidtniffe und andbere Freigebigfeiten gelangen bei der Abfouderung
crft nad) den itbrigen Nacdylaffdiulden zur Befriebiguug.

§ 24.
Dem Crben fteht wegen dev fiiv Miterben gezahlten Sdpuldantheile ein
Anfprud) gegen bdiefelben anf Sdyadlodhaltung ju.

§ 25.
Dem Erben ift unbenommen, wider Nadylafglanbiger und Vevmidytnif-
nehmer die Ginvede dev Ungulanglidyfeit dex Grbidyaft geltend zu madjen.

§ 26.
Der Erbe, weldper Pfaudvedite an Nad)lafgegenftanden fitr andeve als
Nadylaffdhulden beftellt hat, Daftet mit dem cigenen Vevmigen fiiv die anf
biefe Pfandglaubiger aus den Nadylafigegenftinden fommende Swmme.
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(Bu §§ 12, 13 ves Einfiihvungsgefepes jur Konfurdordnung.)
§ 27.

Dic vor dem Tage bdes Juivajttvetens der Kenfurderbmung nad) den
Beftimmungen dev §§ 74—90 bded Gefeged vom 7. Mai 1839 iiber bdic
Vorzugdredte dev Glaubiger ecingetragenen odev vovgemertten Vovzugdvedyte be-
Dalten ifhve Wivtfamteit in dem Mafje, daf dic mit cinem Joldjen Vovzugsredyte
verfehenen Fovdevungen (in dev unter ihuen beftehenden Nangorduung) den
Vorrang vor den in § 54 M. 5 und 6 der Konfurorduung Degeidhneten
Fovderungen haben.

§ 28.

Das der Ehefran am Bevmigen des Ehemannes nady § 376 des Pfands
gefetsed uftehende BVovgugdredit bleibt in Wirtfamkeit, joreit 3 vor dem Tage
bes Jufrafttvetens der Konfurdordbuung Dei dem uftandigen Gevidt zur Ein-
tragung in dag Privilegicnbud) angemeldet worden ift.

Dag vedytzeitig angemeldete Vovgugdred)t ift ald ,mit dem 1. Fanuar
1845 cvworben” in dag Privilegienbud) cingutvagen und fteht einem bei Beginn
des 1. Jamuar 1845 nad) den Beftimumngen dev §§ 74—90 des Gefetsed
vom 7. Mai 1839 in das Privilegicnbud) cingetvagenen Vorzugdredyte gleid).
Die Juftinmmg ded Ehemanned ift ur Cintvagung nidt erforderlid). Dem
Ehemanne ift vovbehalten, den Anfpvud) auf ginglide oder theilweife Lojdhung
im BWege dev Klage geltend zu madjen.

§ 29.

Nad) dem Jutrafttveten dev Konfurdorduung Fmmen mv nody die beveits
vorher vovgemertten Vorzugsvedite, ingleiden die nad) § 30 vou Ehefrauen
vorher angemeldeten Vovzugdvedite in das Privilegienbud) cingetvagen, nidit
mehr aber nene Vovzugdvedite in bdaffelbe vovgemevtt oder eingetvagen werbden.

1. Allgemeine Bejtimmuugen.
§ 30.
Dicfes Gefepy tritt gleid)zeitig mit dem Geridjtdverfafjungs:Gejege in Kraft.
Aufgehoben find:
bag Gefets vom 1. Mai 1829, die Vetanntmadjung der Verfteigernngs:
patente und Ediftalien betreffend,
und
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bag Gefep vom 7. Mai 1839 itber die Vovzugsvedhte dev Glaubiger mit Aug-
nahute dev Beftimmungen, weldye duvd) 2as Gejepy fiber die Jwangsvollftredung
i pag unbeweglidye Vevmidgen (§ 111) anfredt exhalten worden jind

Urfundlid) haben Wir dicjes Gefels hidyiteigenhandig vollogen und wit
Unferem Grofiherzoglidhen Staatsinfiegel bedvncten lajjen.

So gejdjehen und gegeben

Weimar am 10. Mai 1879,

Carl Aleraunder.

©. Thou. Stidling. v, Grog.

Gefep,
Detreffend bdie Ausfiihrung der Eivils
progefordimig und dev Konfurdovbdiung.

(70) Wir Carl Alegander,
von Gottes Gnaden
Grofihersoy vou Sadyfen - Weimar= Eifenad), Laudgraf in Thitvingen
Martgraf zu MeiRen, gefiivfteter Svaf zu Hewneberg, Hevv zu
Blantenhain, Neujtadt und Tautenburg
€. 2C.

vevorduen mit Buftimmung des getvenen Landtags, was folgt:

L. Siirgerlidje Redytsitreitigteiten.
§ 1
Fiie die Fovtftelung der vor dem Jufvafttveten dev CivilprozeRordnung
anfingig gewordenen biivgerlidhen Nedytsftveite und der wvor dem Jutvajttveten
dev Ronfurdordmung anhingig gewordenen Konturdfadjen tvitt an die Stelle
deg Disher guftdndigen Juftizamtd oder Stadtgerid)ts dasjenige Amtsgevidyt wnd
ai die Stelle des bigher zuftandigen Kreisgervid)td dagjenige Landgevidyt, zu
deffen Begivte dev Ovt gehivt, deffen Jugehovigteit zu dem Vezivte des bis-
hevigen ProgeRgevidits die Juftandigteit des (epteven begriindet hatte, an die
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	[69] Gesetz, betreffend die Ausführung der Civilprozeßordnung und der Konkursordnung.

